
  

eNeG Gesellschaft für wirtschaftlichen Energieeinsatz mbH • Försterweg 144-146 • 22525 Hamburg 
Telefon: +49 40 54 77 67-0 • Telefax: +49 40 54 56 10 • E-Mail: info@eneg.de • www.eneg.de 

Energie effizient  
erzeugen, verteilen, nutzen 

 

 
 

 
 

 

Das neue Gebäude des Deutschen Klimarechenzentrums 

(DKRZ) in Hamburg beherbergt seit Ende 2009 eines der 

schnellsten Hochleistungs- Computersysteme der Welt. 

Das Gebäudeautomationssystem (GA) der eNeG steuert, 

regelt und überwacht das komplexe Kühlsystem und ga-

rantiert damit höchste Verfügbarkeit.  

Eine zuverlässige Kühlung ist für den unterbrechungsfreien 
Betrieb des Supercomputers unerlässlich. Für den momenta-
nen Ausbaustand sind allein 1,2 MW Kälteleistung installiert. 
Viele Betriebsmittel des Kälteverbunds sind redundant ausge-
legt. Zur Aufschaltung aller notwendigen Subsysteme war ein 
GA- System gefordert, das alle zum Einsatz kommenden Kom-
munikationsprotokolle unterstützt. Mit der Gebäudeleitzentrale  
ZENON sowie den PCD Automationsstationen konnte der   
außergewöhnlich hohe Integrationsgrad realisiert werden.  

So erfolgt die Steuerung der Kältekompressoren sowie die 
Mess- und Zählwerterfassung der Elektroverteilungen über 
Profibus DP. Das Kühlwasser- Leckagewarnsystem im Doppel-
boden der Rechnersäle sowie die Klimaschränke für die Rech-
nerkühlung sind über das Modbus RTU Protokoll an die GA 
angebunden. Die Erfassung der Wärme-, Kälte- und Wasser-
verbräuche erfolgt über ein M-Bus Netzwerk. Zur Analyse des 
Raumklimas in den verschiedenen Zonen sind mobile Raum-
temperatur und -feuchtesensoren im Einsatz, die über das 
ENOCEAN Funkprotokoll mit den Automationsstationen kom-
munizieren. Die Integration der Umluftkühlkassetten in den 
Bürogeschossen des Gebäudes erfolgt über den LON-Bus. 
Teile der Zentralanlagen, wie die Lüftungsanlagen im Unterge-
schoss sind über BACnet/IP an eine externe Gebäudeleitzent-
rale der Universität Hamburg angeschlossen. 

Die Managementebene ist als Client-Serversystem aufgebaut 
und verfügt über einen Websserver, der den Zugriff von ver-
schiedenen Büroarbeitsplätzen des DKRZ ermöglicht. Ein kom-
plexes Störmeldemanagement garantiert die gezielte Weiterlei-
tung wichtiger Alarme via Email und SMS an verschieden Emp-
fänger. Die stetig aufgezeichneten Trenddaten aller Messwerte 
sowie die Alarm- und Ereignisdatenbank werden in einer SQL 
Datenbank archiviert und sind in das Backup- System des 
DKRZ eingebunden.     

Insgesamt sind auf der Gebäudeleittechnik ca. 2.000 physikali-
sche und 1.300 kommunikative Datenpunkte aufgeschaltet.  

 

Deutsches Klimarechenzentrum DKRZ – Systemintegration  

auf höchstem Niveau 

���� HIGHLIGHTS 

� Integration von BACnet, Profibus, 
Modbus, M-Bus, LON, ENOCEAN 

� Aufschaltung von 2.000 physikali-
schen und 1.300 kommunikativen 
Datenpunkten 

� Steuerung und Überwachung ei-
nes komplexen, redundant ausge-
legten Kälteverbunds samt Le-
ckagewarn- und -ortungsanlage 

REFERENZBERICHT 


